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4. Jakob Gut von Friesenberg, Pfr. Außersihl, Schulvikar in
Tagelschwangen bei Lindau.

5. Matthias Haupt von Regensberg, Schulvikar in Dielsdorf.
6. Hs. Rud. Müller von Sünikon, Pfr. Steinmaur, Schul¬

verweser in Obernster.
7. Jakob Schmid von Eglisau.
8. Jakob Schnee beli von Albisaffoltern.
9. Jakob Schönenberg er von Fischenthal, Schulverweser in

Schmidrüti bei Sitzberg.
19. Joh. Jakob Vonruf's von Erlenbach.
11. Salomon Walt h er von Sommera» bei Rußikon.
12. Joh. Heinrich Weg mann von Klotcn.
13. Kaspar Willi von Hottingen, Schulverweser in Hörnli bei

Fischcnthal.
14. Rudolf Win kl er von Wangen, Schulvikar in Wangen.
15. Konrad Wirth von Unterstammheim.
16. Jakob Baur von Berg, Schulvikar in reform. Dietikon.
17. Sal. Rudolf Büchi von Huggenberg, Pfr. Elgg, Schulver-

wcser in Lufingen.
18. Rudolf Hafner von Birmensdorf, Schulverweser in Män-

nedorf.
19. Heinrich Hotz von Wädensweil, Schulvikar in Niederuster.
2V. Joh. Jakob Wälli von Turbcnthal, Schulverweser in Ries¬

bach, Pfr. Neumünster.

b. Sekundarschulkandidaten.
1. Gottlieb Bodm er von Wald, Schulverweser in Kirchbühl

bei Stafa.
2. Johannes Peyer von Flaach, Studirender in Zürich.

Beilage IV.
Es hat der Erziehungsrath

nach Einsicht des vom 3V. August v. I. dat. Berichtes der
Vorsteherschaft der Schulsynode über die Verhandlungen der letztern
in ihrer ordentlichen Jahresversammlung der Prosynode am 29.
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August zu Bülach und der Synode selbst am 30. August in der
Kirche zu Bülach, auf den Antrag der Abgeordneten des

Erziehungsrathes an die Versammlung ider HHrn. Tobler, Brândli
und Billcter)

beschlossen:
Es sei der Vorsteherschaft die Einsendung ihres Berichtes

verdankt und derselben über die Leitung der Geschäfte während
des betreffenden Jahres die Zufriedenheit des Erziehungsrathes
bezeugt.

Hievon wird der Vorsteherschaft für sich und zu Handen der
Schulsynode Kenntniß gegeben.

Zürich, den 16. August 18^8.

Vor dem Erziehungsrathe:
Der zweite Sekretär:

I. H. Egli.

Peilage V.
Bericht des Erziehnngsrathes über den Zustand des Volks¬

schulwesens im Jahre 1847 — 1848.

Allgemeines.
Das Volksschulwesen hat dieses Jahr den gewohnten geregelten,
im Ganzen erfreulichen Gang genommen, wie in den

vorhergehenden Jahren. Einige Störung verursachten die militärischen
Bewegungen, namentlich in den Bezirken Zürich, Affoltern und
Horgen. Auffallende Nachtheile sollen indeß keine daraus erwachsen

sein.
So günstig die Berichte im Allgemeinen auch lauten, so tritt

doch in mehreren das Gefühl deutlich hervor, daß der Zustand des

Schulwesens gewöhnlich zu günstig dargestellt werde, und daß
dadurch die Vervollkommnung desselben nicht gefördert werde. Die
Berichte von Meilen, Uster, Bülach und Regensberg namentlich
weisen mit incbr oder weniger Nachdruck auf vorhandene Ucbcl-
stände hin. Wir glauben diesen Stimmen in dem Jahresberichte


	Beilage IV

